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6. Abschied.

1. Morgen muß ich weg von 2. Wenn zwei gute Freunde
hier sind,

und muß Abschied nehmen; die einander kennen,
O du allerschönste Zier, Sonn und Mond bewegen sich,
Scheiden, das bringt Grämen. ehe sie sich trennen;
Der ich dich so treu geliebt Wie viel größer ist der Schmerz,
über alle Maßen, wenn ein treu verliebtes Herz
ich soll dich verlassen. in die Fremde ziehet.

3. Küsset dir ein Lüftelein
Wangen oder Hände,
Denke, daß es Seufzer sein,
die ich zu dir sende;
Tausend schick ich täglich aus,
die da wehen um dein Haus,
weil ich dein gedenke.

8) Lieder verschiedenen Inhalts.

1. MuscatellerLied.

1. Den liebsten bulen, den ich han,
Der leit beim wirt im keller,
Er hat ein hölzens röcklein an
Und heist der Muscateller;
Er hat mich nechten trunken gmacht
Und frölich heut den ganzen tag,
Gott geb im heint eine gute nacht!

2. Von disem bulen, den ich mein,
Wil ich dir bald eins bringen,
Es in der allerbeste wein,
Macht mich lustig zu singen,
Frischt mir das blut, gibt freien mut,
Als durch sein kraft und eigenschaft,
Nu grüß dich gott, mein rebensaft!


